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IMMENSTAAD - Die Stephan-Brod-
mann-Schule wird saniert und
umgebaut. Während der Bauzeit
kommen die Grundschüler in
der alten Schule unter, die aber
zuvor noch als Interimsquartier
hergerichtet werden muss. Alles
in allem kostet das Projekt die
Gemeinde Immenstaad rund 16
Millionen Euro. Der Gemeinde-
rat hat das Mammutprojekt am
Montagabend samt Finanzie-
rung mit fünf Millionen Euro
neuen Schulden einstimmig be-
schlossen.

In der Stephan-Brodmann-
Schule soll laut Bürgermeister Jo-
hannes Henne durch den Umbau
mehr Platz entstehen, sie soll bar-
rierefrei werden, eine Mensa be-
kommen und einen großen Ganz-
tagesbetreuungsbereich. Ein ers-
ter Entwurf war mit rund 24 Mil-
lionen Euro Baukosten zu teuer
ausgefallen, deshalb wurden die
Pläne deutlich abgespeckt. Nach
der jetzt beschlossenen „Planung
B“ soll weniger in die Infrastruk-
tur der Schule eingegriffen wer-
den, die Grundmauern bleiben
stehen, auf umfangreiche Anbau-
ten wird verzichtet. Man orien-
tiert sich laut Henne etwa an
dem, was das Landesschulbaupro-
gramm vorgibt.

Für das Schuljahr 2024/2025
muss ab Anfang nächsten Jahres
zunächst die alte Grundschule als
Interimslösung hergerichtet wer-
den, dazu gehört auch ein Contai-
nerkomplex. 746.000 Euro veran-
schlagt Kämmerer Matthias Herr-
mann dafür im Haushalt.

Ab August 2024 soll dann der
Umbau der Stephan-Brodmann-
Schule beginnen, „Im August
2026 wollen wir fertig sein. Wir
hoffen, dass dieser Zeitplan so
aufgeht“, sagte Johannes Henne
der SZ im Interview. Im Gemein-
derat wurden die Pläne am Mon-
tag einstimmig beschlossen.
15.180.668 Euro kostet demnach
die Sanierung. Laut Architekt
Uwe Schwarz vom Häfler Büro
Hildebrand und Schwarz sind die
Pläne soweit ausgearbeitet, dass
der Bauantrag jetzt eingereicht
werden kann. Schwarz stellte die

Pläne für die „zweieinhalbzügige
Grundschule mit Ganztagesbe-
treuung und Räumen für das
KBZO“ nochmal vor.

Bislang ist die Stephan-Brod-
mann-Schule eine zweizügige
Grundschule mit Ganztagesange-
bot. Hier gehen Kinder aus Im-
menstaad, Kippenhausen und
Frenkenbach zur Schule. Das
Schulgebäude liegt mitten im
Zentrum der Gemeinde, direkt
neben der Linzgauhalle.

„Wie bekommen wir 15,9 Mil-
lionen Euro abgebildet?“, stellte
Henne am Montag die entschei-

dende Frage. Neben dem, was
schon im Haushalt finanziert ist,
müssen laut Kämmerer Herr-
mann weitere fünf Millionen Eu-
ro nachfinanziert, das heißt neue
Schulden aufgenommen werden.
Die Kreditaufnahme soll zwar
überwiegend über zinsgünstige
Programme der KfW-Bank erfol-
gen. Mit einer Laufzeit von 30 Jah-
ren und zehn Jahren Zinsbindung
werden künftig trotzdem weitere
350.000 Euro pro Jahr für Zins
und Tilgung fällig. Herrmann
rechnet mit 3,2 Millionen Euro an
Zuschüssen für das Projekt.

Schulsanierung kostet 16 Millionen Euro 

Von Alexander Tutschner
●

Die Stephan-Brodmann-Schule in Immenstaad wird für über 15 Millionen Euro Baukosten saniert. FOTO: ALEXANDER TUTSCHNER

Immenstaader Rat bringt Arbeiten auf den Weg – Alte Schule wird Interimslösung

OBERTEURINGEN (sz) - „Landwirtschaft zwi-
schen gestern und morgen“ ist der Titel ei-
ner Ausstellung (Foto: Mühle) von Annema-
rie Pf leghar in der Mühle in Oberteuringen,
die mit einer Vernissage mit Mühlencafé

am Sonntag, 24.September, um 14 Uhr er-
öffnet wird. Die Häfler Künstlerin war im-
mer schon sehr der Landwirtschaft und der
Natur verbunden. Sie hat sich künstlerisch
in ihren Aquarellen damit auseinanderge-

setzt und versucht Antworten zu finden.
Bleibt die Familie im Familienbetrieb auf
der Strecke? Die Ausstellung dauert bis bis
22. Oktober und ist sonntags von 14 bis 18
Uhr sowie zu Veranstaltungen. geöffnet.

Ausstellung zum Wert der Familie im Familienbetrieb 

MECKENBEUREN - Wie kommt der
Ausbau des Breitbandnetzes vo-
ran, wo ist schnelles Internet in
Meckenbeuren bald schon mög-
lich? Bernhard Schultes gab dazu
als Geschäftsführer im Zweckver-
band Breitband Bodensee (ZVBB)
einen Zwischenbericht. 

Im Ortsbild sind die Ausbauar-
beiten seit fast einem Jahr prä-
sent. CDU-Rat Michael Keckeisen
hatte ja jüngst angesichts der vie-
len aufgerissenen Gehwege ver-
mutet, dass gerade die „deutsche
Meisterschaft im Horizontalboh-
ren“ in der Schussengemeinde
ausgetragen würde. In Zahlen: 62
Kilometer Kabel werden allein
zur besseren Versorgung der
„weißen Flecken“ in Meckenbe-
uren eingelegt – also besonders
langsamer Anschlüsse mit weni-
ger als 30 Mbit pro Sekunde. 

Mit 21,3 Kilometer sind mehr
als ein Drittel
verbaut – dies
seit dem offi-
ziellen Spaten-
stich Ende No-
vember. Bis Jah-
resende soll der
Bereich Sibrat-
shaus-Kehlen-
Reute fertigge-
stellt sein, so-
dass dort im
Frühjahr 2024 schnelles Internet
freigeschaltet werden kann. Eine
straßengenaue Verfügbarkeits-
auskunft soll in den nächsten Wo-
chen auf der ZVBB-Homepage zu
finden sein, entsprechend der
Maxime von Bernhard Schultes:
„Wir bauen Glasfaser bis zu Ih-
rem Keller – für geförderte Adres-
sen sogar komplett kostenlos.“

Nannte Bernhard Schultes die
Jahre 2022-2024 als Zeitleiste für
den Ausbau der „weißen Fle-
cken“, so soll dies 2024/25 die
„hellgrauen“ und 2025/26 die
„dunkelgrauen Flecken“ beseiti-
gen. Alle drei zusammen verbes-
sern in Meckenbeuren die Situati-
on für rund 1800 Hausanschlüsse
(bei einer Gesamtzahl von knapp
3900).

Dabei sind die Förderzusagen
zum Weiße- und Hellgraue-Fle-
cken-Programm von Bund und
Land unter Dach und Fach und
decken insgesamt 90 Prozent der
Gesamtkosten ab, die sich bei den
564 weißen Flecken auf erkleckli-
che 12,8 Millionen Euro summie-
ren. 

Auf bei den „hellgrauen Fle-
cken“ konnte der ZVBB für seine
zehn Verbandsgemeinden die
Förderprogramme noch „anzap-
fen“, ehe sie im Herbst 2022 ge-
schlossen wurden. Auf insgesamt

49 Millionen Euro lautet der För-
derbescheid, davon entfallen 10,5
Millionen auf 578 Meckenbeurer
Adressen. Sie stammen aus einer
erneuten Markterkundung, auf
die inzwischen Ausbauplanun-
gen und das Ausschreibungsver-
fahren folgten. Das Ergebnis aus
diesem soll Ende Oktober vorlie-
gen, dann ein Generalüberneh-
mer feststehen, wie dies bei den
weißen Flecken das Stadtwerk am
See ist. 

Noch ungewiss ist die Förde-
rung bei den dunkelgrauen Fle-
cken (kleiner als 500 MBit im
Download). Laut Schultes wurde
das Förderprogramm „Gigabit-
richtlinie 2.0“ neu ausgerichtet –
jedes Bundesland bekommt ein
begrenztes Kontingent. Ange-
sichts der 350 Millionen Euro für
Baden-Württemberg stufte er es
als „unwahrscheinlich“ ein, dass
Meckenbeuren im ersten Anlauf
zum Zug komme. Die dunkel-

graue Kosten-
schätzung be-
läuft sich für
die Gemeinde
auf 6,09 Millio-
nen Euro. 

Der Antrag
wurde jeden-
falls fristge-
recht gestellt,
mit dem Be-
scheid ist frü-

hestens im Frühjahr 2024 zu
rechnen. Sollte es 2024 ein weite-
res Förderprogramm geben, soll
der Antrag mit zusätzlichen Auf-
lagen erneut gestellt werden. Im
Extremfall der ausbleibenden
Förderung müssen sich die Kom-
munen überlegen, ob sie ein-
springen wollen oder können. 

Zudem baut der ZVBB für den
Bodenseekreis das überregionale
Backbone-Netz in Glasfasertech-
nologie aus – dies im Betreiber-
modell, bei dem der ZVBB die Net-
ze baut und an TeleData aus Fried-
richshafen verpachtet. Auch hier
ließen sich Fördermittel des Lan-
des für den Bau sichern. Hinzu
kommt, dass sich die Kosten von
erst vermuteten 20 auf drei Mil-
lionen Euro zurückschrauben lie-
ßen. Möglich macht dies die An-
mietung von Leerrohren, sodass
nur zwei kurze Strecken gebaut
werden müssen.

Zwischenstand von der
„deutschen Meisterschaft 

im Horizontalbohren“ 
Breitbandausbau macht sich auf den

Gehwegen bemerkbar: Baukolonnen beseitigen
„Weiße Flecken“ in Meckenbeuren

Erstellt sind laut Schultes vier der
sechs POP-Standorte. Points of
Presence (POP) ähneln Strom-
häuschen und sind Schnittstellen
zwischen der Glasfaserhaupt-
leitung (Backbone) und den Kabel-
verteilerzentren. Von Letzteren
aus wird das Kabel zu den einzel-
nen Häusern gelegt.

Von Roland Weiß 
●

„Wir bauen Glasfaser
bis zu Ihrem Keller –

für geförderte
Adressen sogar

komplett kostenlos.“
Bernhard Schultes
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TRAUERANZEIGEN

Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kinder heißen.

 Matthäus 5,9

Die Nacht ist vorgerückt, 
der Tage aber nahe herbeigekommen.

 Römer 13,12


